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Vorbildliches Pflegeheim Palliative Care für Kinder Ehemalige Verdingkinder

Palliative Care

«Gegenseitiger Respekt ist wichtig»
Das Alters- und Pflegeheim La Petite Boissière in Genf gilt als
Vorzeigeheim für Palliative Care. Direktor Jean-Marie Carron
erklärt das Konzept. 6

Nationale Palliative-Care-Strategie
Palliative Care wird in unserem Land zu einem immer
wichtigeren Bestandteil der Gesundheitsversorgung. 10

Der Sinn des Lebens
Was bleibt am Ende? Eine Reihe von Pflegebedarfsinstrumenten soll
helfen, philosophische Fragen am Lebensende zu erörtern. 14

Ausgezeichnetes Pflegezentrum
Das Pflegezentrum Reusspark in Niederwil AG ist mit dem Prädikat
«Qualität in Palliative Care» ausgezeichnet worden. Was macht man
im Reusspark besser als anderswo? 17

Demenz und Sterben
Eine Studie untersucht, welche Bedürfnisse Menschen mit Demenz
in der letzten Lebensphase haben. 22

Ein Sterbebett zu Hause
Palliative Care ist auch in den eigenen vier Wänden möglich.
Es braucht aber das Zusammenspiel von Angehörigenarbeit
und externer Hilfe. Zwei Beispiele aus Bern. 25

Sterbenskrank im Kindesalter
Wenn Kinder auf den Tod krank sind, brauchen auch die Eltern
Unterstützung und Hilfe. 29

Palliative Care für Menschen mit geistiger Behinderung
Selbstbestimmung am Lebensende gilt auch für Menschen mit einer
geistigen Behinderung. Dazu müssen ihre Wünsche bekannt sein. 32

Palliative Care in Behindertenheimen
Die meisten Wohnheime für Menschen mit kognitiver Behinderung
sind kaum eingerichtet für die palliative Versorgung der älteren
Bewohnerinnen und Bewohner. Das zeigt eine Studie. 35

Wenn die Eltern sterben
Eine existenzielle Erfahrung: Der Vater stirbt. 36

Von der sozialen Trauer zur Eventtrauer
Sterben und Trauer waren für frühere Generationen fest ritualisierte
Ereignisse des eigenen und des gesellschaftlichen Lebens. An ihre
Stelle ist die Eventtrauer am TV getreten. 41

Mit Bedauern
Wenn Menschen wissen, dass sie sterben müssen, ziehen sie Bilanz.
Eine Sterbebegleiterin hat aufgeschrieben, was Menschen bedauern,
verpasst zu haben. 45

Kinder 8tJugendliche
Erleichterte Akteneinsicht
Betroffene von seinerzeitigen fürsorgerischen Zwangsmassnahmen
sollen einfach und unbürokratisch Einsicht in ihre Akten bekommen.
Der Runde Tisch schuf eine Liste der Anlaufstellen. 47

Journal
Kolumne 48

Kurzmitteilungen 48

Stelleninserate 28,39,44

Titelbild: Palliativpflege im Pflegezentrum Reusspark Niederwil AG.
Die Menschen sollen auch die letzte Phase des Lebens so weit es geht
nach eigenem Gusto leben können. Foto: Monique Wittwer
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